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ProvinzialDebanunen Lehranstalt zu Cöln und Verwaltungdes Oeoammcnsonds.

I. Helillmmeu-Lehrllnstlllt.

Aus dem Jahre 1876 waren verblieben:
an Wöchnerinnen.....,.....10 mit 13 Kindern,
ferner an Schwangeren.......23

Im Jahre 1877 treten hiezu:
Wöchnerinnen ........... 1
Schwangere ...........__ 452

zusammen 492.
Hiervon wurden vor der Entbindung entlassen 43
und im Jahre 187? entbunden.....403.

Unter diesen Geburten befanden sich 7 Zwillingsgeburteu, so daß die Zahl der
Kinder 410 war.

Von den im Jahre 187? in der Anstalt verpflegten Wöchnerinnen und Schwan¬
geren waren:

Aus 1870

Wöch¬

nerinnen
Schwangere

Aufgenommen 187?

Wöch¬

nerinnen
Schwangere

lHNinme

Dienstmädchen ........

Fabrikarbeiterinnen .......

Näherinnen .........

Ohne Gewerbe ........

Wasch- und Büglerinnen .....

Tagelöhnerinnen ........

Haushälterinnen ........

Händlerin und Ladenmädchen . . .

Handwerlsfrauen .......

Tagelöhnerfrauen .......

Arbeiterfrauen ........

Andere Frauen ........

Wittwen..........

Summe

11 17

4

16 23

228

44

43

4N

1«

15

7

5

2

19

12

!)

7

5

»438

257'

48^

44l

42s

1?'

15/

8'

5^

2

2<»

12/

9/ k!

«!

5

452 492

6'
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Hiervon kamen auf:

Aus 1876 Aufgenommen 187?

'
W«ch.

ncrinnen
Schwangere

Wöch¬

nerinnen
Schwangere

Summe

die Stadt Wln....... l) 11 — 220 24N

den Regierungs-Nezirl Msseldorf , 3 « 1 118 128

„ C»ln . . . 1 3 — 48 52

„ Aachen , . ^ 1 — 2! 22

„ Trier. . . 1 — --" 14 15

„ Coblenz . . — — -^ 13 13

Westfalen ......... 2 2 — 14 18

das Ausland........ — — - 3 3

andere Regierungs-Vezirte , , — ., — 1 1

1« 23 1 452 492

Es wurden geboren:

Lebend: Bei der Geburt starben: Porher abgestorben:

Knaben: Mädchen:
zeitig 169 182
vorzeitig 11 16

180 198 11

Summe.

Knaben: Mädchen: Knaben: Mädchen:
6 7 3 1 — 368
1 — 8 4 2 42

410

Es starben also bei der Geburt 1 : 28,00 -- 3,5? "/« der lebend zur Geburt kommeuden Kinder,
vor „ „ 1 : 22,78 ^ 4,39 "/« der Kinder.

Allgemein 1 : 12,81 - 7,81 "/.. der Kinder.

Der für dieses Jahr ungewöhnlich hohe Prozentsatz der todtgeborcucu Kinder erklärt sich
größtenthcils aus der großen Zahl ernsterer und wichtiger Kunsthilfcn, welche angewendet werden
mußten und worüber folgende Uebersicht das Nähere ergibt:
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Secundäre Operationen

Primäre

Operationen
Heraus-
zieh«»«
MI »N!

FÜsM

Zonoe
nn den
zulcht ,

lommcnden
K«Pf

Anbohre»
dc«

KoPfe«

Zertrüm¬
merung

dc«
KoPfe«

Anwendn«»,
der

Kuochcu-
zonge

Anwendung
de«

Holen»

Summe

KünstlicheFrühgeburt . .

Herausziehung bei Unter»

wendlagen .....

Wendung ......

Zange an den vorliegenden

Kopf .......

Wsung des Mutterkuchens ,

1

11

2

22

4

40

2

1

!

8 5 « 1

1

12

5

34

4

Summe 2 2 !j 5 8 l 5«

Außerdemerkrankten59 der verpflegtenWöchnerinnenan mehr oder weniger bedeutenden
entzündlichen Unterleiböleidcnmit dem Charakter des Wochenbellfiebcrs,oder 14,05°/», wovon 5
starben, also 1:83,60 — l,20°/u der verpflegtenWöchnerinnen.

Die Kinder anlangend, so traten zu den im Jahre 1876 geborenen Kindern, nämlich:

6 Knaben und 7 Mädchen Summe 13
m Jahre 187? hiuzu ..... _^80 „ „ 198 „ 378

186 Knaben und 2N5 Mädchen Summe 391
davon waren zeitig ...... 175 „ 19 U „ _______„ 365
vorzeitig ......... 11 Knaben uud 15 Mädchen Summe 26

Von diesen 391 Kinder»
erkrankten: starben:

Von den Von den Von de» Von den
zeitig Geborenen: vorzeitig Geborenen: zeitig Geborenen: vorzeitig Geborenen:
Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen

15 20 86 8 10 86

35 14 zusammen49. 18 14 zusammen32.

Es starben demnach von den
365 zeitig geborenenKindern 1 : 20, 8 — 4,»»°/«

2 6 vo rzeitig „ „ 1 : I,«« — 53,84°/«
391 1 : 12,22 ^ 8,l8°/°
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An dem Unterrichtewaren als Lehrtöchterbctheiligl:
aus dem Regierungsbezirk

Coblenz Cöln Düsseldorf Trier
I. im Winterkursuö

Unverheirathet
Frauen. . .
Wittwen . .

II. im Sommerkursus
Unverheirathet

Frauen. . .
Wittwen . .

Aachen

. 2
. 3

5
l

2^2^-4 1^2-^3
l-j-1^2 3

I 1

3 l-j-6^7
5 3

— 1

9 1-j- 9.
16

-l0
3
1

1^ 1- 2
1^.15^16

2

1^11-12
2

12 U 18 4? 28

Es waren dabei zurückgewiesenworden als ungeeignet:

Summe

28
2?

5

31

120.

bei dem
Winterkursus:

ans dem Negierungs-NezirtCoblenz ...... 2
„ „ „ Cöln ....... 2
„ „ „ Düsseldorf ...... 2
» „ „ Trier....... 1

bei dem
Sommertursus:

3
2

Da jedesmal 4 Schülerinnen zu einem zweitenCurse zurückbehalte»werden, war die
Zähl der Examinanden jedesmal 56, in beiden Curseu demnach 112. Dieselben erhielten folgende
Prädikate:

Regierungs-Bezirk:

Aachen
l Winterkurs

' Sommerkurs .

gut
. 4

. 3

sehr gut
1

1

Vorzug

1

Eoblenz
^ Winterkurs

) Sommerkurs .

. 1

. 5

3

3

2

Cöln
< Winterkurs .

? Sommerkurs .

. 5

. 5 2

1

3

Düsseldorf
. Winterkurs .

' Sommerkurs.

. 17

. 11

9

4 2

Trier
( Winterkurö .

Sommerkurs.

7

. 7

4

3

2

3

6

6

8

6

10

26

19

13

13

11

14

16

45

26

65 30 14 112 112
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Hinsichtlich der Verwaltung ist Folgendes zu erwähnen:
Der Direktor der Anstalt sah sich durch ernstere Erkrankunggezwungen, seine Wirksamkeit

für fast 8 Wochen gänzlich einzustellen nnd auf Bewilligung einer Assistenz anzutragen, die ihm
in der Person des Dr. Saal, welcher den Direktor schon früher vertreten und denselben auch nach
dem Ableben der Oberhebamme, Wittwe Dommes, im Unterrichte im Laufe des Winterkurfus
1876/7? unterstützthatte, gegen eine Vergütung von 150 M. pro Monat commissarisch gewährt
werden mußte. Diese Assistenz hat im Laufe des ganzen Jahres 187? fortgedauert, weil der
Direktor den gesummten Unterricht sowie die ärztlicheund chirurgische Behandlung der sämmtlichen
Schwangerenund Wöchnerinnenin Folge seines Gesundheitszustandes allein nicht übernehmen konnte.

Die in Gemäßheit des ß. 14 des Anstalts ° Reglements vorgeschriebene außerordentliche
Revision fand am 19. November 187? statt und gab zu keinerlei AusstellungenAnlaß. Dasselbe
ist von einer durch den Landes-Direttor vorgenommenen unvermuthetenRevision zn berichten.

Die Aufhebungder Freistellenfür die Hebammen-Schülerinnenhat im Laufe des Jahres
187? nur zu einer Beschwerde aus dem RegierungsbezirkeAachenund zu einem Prozesse mit der
Stadt Eschweiler daselbst geführt, welcherRechtsstreit von dem Königlichen Landgerichte zu Aachen
indessen zn Gunsten des Provinzial-Verbandes entschieden worden ist.

Eine Beeinträchtigungdes öffentlichen Intereffes hat durch diese Aufhebungder Freistellen
nicht stattgefunden,da alle präsentirte Hebammen-Schülerinnenaufgenommenworden sind und ein
Mangel an ausgebildetenHebammen nicht hervorgetretenist.

Das im letzten Jahresberichte erwähnte Verbot der Cölner Lokalpolizeibehörde, bei Frost¬
wetter „Gewerkwasser"aus der Anstalt auf die Straße ablaufen zu lassen, wurde gemäß Mitthei¬
lung des Polizei-Präsidii von Cöln wieder aufgehoben.

Die Rechnungensind bis znm Jahre 1875 einschließlichdechargirt.
Die Rechnungpro 1876 ist revidirt und wird gemäß Beschlußdes Provinzial-Verwaltungs-

raths vom 12. Juni 1878 dem Provinzial-LandtageBehufs Ertheilung der Decharge vorgelegt werden.
Die Rechnnngpro 187? schließt ab mit einer Einnahme von . . 63 528 M. 06 Pf.

und „ Ausg abe „ . . 63 033 „ 93 „
Mithin Bestand . . ,494 M. 13 Pf'

Der Etat pro 187? bewilligte:
a. in Einnahme ....... 62 982 M.
d. „ Ausgabe ....... 62982 „

so daß gegen den Etat 546 M. 06 Pf. mehr vereinnahmt und 51 M. 93 Pf. mehr verausgabt
wordeu sind. Die Mehrausgabe ist durch die Vertretung des Direktors veranlaßt worden.

Die Rechnungdes Neubaues ist ebenfalls gelegt und revidirt.
Dieselbe schließt mit einer Einnahme ab von ...... 60 333 M. 23 Pf.

„ „ Ausgabe „ „ ...... 60 333 „ 23 „
und wird dem Provinzial-LandtageBehufs Ertheilung der Decharge vorgelegtwerden.

II. Verwaltung des Hebammen-Fonds.
Die Fonds für das Hebammenwesen bestehen in:

1. dem zufolge §. 12 des Dotationsgefetzesvom 8. Juli 1875 vom
Staate zu leistendenZuschüsse zu Beihülfen und Prämien für Hebam¬
men-Zöglingeim Betrage von jährlich . ......... 930 M . — Pf.

zu übertragen 930 M. — Ps
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